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Gratulationen
Olga Werner, Wolfsburg, Allenstei-
ner Straße 5, feiert heute ihren
90. Geburtstag.
Heinz Böbe, Vorsfelde, Bruchgar-
tenweg 49, vollendet heute sein
90. Lebensjahr.

WIR GRATULIEREN 

Ursprünglich wurde nur zwei Tage
gefastet

Im 2. Jahrhundert fasteten die
Menschen nur zwei Tage lang, den
Karfreitag und Karsamstag. Seit
dem 3. Jahrhundert jedoch wurde
vereinzelt eine Woche das Fasten
eingeführt, es wurde also eine
Karwoche gefastet. Noch im sel-
ben Jahrhundert wurde in Rom die
dreiwöchige Fastenzeit einge-
führt. Bis zum 5. Jahrhundert hat-
te sich die Tradition des fünfwö-
chigen Fastens allerdings ganz
durchgesetzt. Bis heute wird dies
fortgesetzt, bei den Muslimen so-
gar noch strenger: morgens um
drei etwas essen, dann den ganzen
Tag nicht mehr. Da ich ja Vegeta-
rierin bin, faste ich bei Süßigkei-
ten oder Computerspielen.

Charlotte Keller, 6. Klasse

Bei Muslimen ist das Fasten
strenger

Die Fastenzeit dauert dieses Jahr
vom 5.März bis zum 19.April. Als
Fastenzeit oder als Passionszeit
wird im Christentum der mehrwö-

chige Zeitraum der Vorbereitung
auf das Hochfest Ostern bezeich-
net. Die Fastenzeit beginnt am
Aschermittwoch und endet am
Karsamstag, jedoch bereits am
Gründonnerstag vor der Messe
vom letzten Abendmahl.

Der biblische Hintergrund für
die Festsetzung der Fastenzeit auf
40 Tage ist das Fasten Jesu in der
Wüste, die 40 Tage erinnern aber
auch an die 40 Tage der Sintflut,
an die 40 Jahre, die das Volk Israel
durch die Wüste zog, an die
40 Tage, die Moses auf dem Berg
Sinai in der Gegenwart Gottes
verbrachte, und an die Frist von
40 Tagen, die der Prophet Jona
der Stadt Ninive verkündete, wo-
rauf diese ein Fasten und Büßen
ausriefen, das Gott bewog, sie
nicht untergehen zu lassen.

Doch in anderen Religionen
wird nicht so gefastet wie bei uns
Christen – zum Beispiel 40 Tage
auf Schokolade oder Fernsehen zu
verzichten. Im Islam zum Beispiel
wird der Ramadan gefeiert. Der
Ramadan ist der Fastenmonat der
Muslime und neunter Monat des
islamischen Mondkalenders. In
ihm wurde nach islamischer Auf-
fassung der Koran herab gesandt.
Das Fest des Fastenbrechens am
Ende des Ramadans ist nach dem
Opferfest der höchste islamische
Feiertag. Das Ramadanfasten
dauert täglich von Sonnenaufgang
bis zum völligen Sonnenunter-
gang. Essen, Trinken, Rauchen,
Parfüm, Injektionen und Ge-
schlechtsverkehr sind verboten.

Schwangere, Stillende, Reisende,
Kranke und Kinder sind von der
Fastenpflicht ausgenommen und
müssen – mit Ausnahme der Kin-
der – die ihnen fehlende Tage
nachholen, oder aber einen Ersatz
als Buße leisten.   
 Antonia Herre, 6. Klasse

Auch Erwachsene werden
manchmal schwach

Bis zum Osterfest, also sieben
Wochen, versuchen meine Familie
und ich dann bewusst auf „Etwas“
zu verzichten. Jedes Jahr bespre-
chen wir gemeinsam, was das sein
soll, zum Beispiel verzichten wir
auf Fleisch, Fernsehen, viel Auto-
fahren oder Computerspiele.

In diesem Jahr haben wir uns
auf „Durcheinanderreden  am
Tisch“ geeinigt. Das hört sich
vielleicht einfach an, ist es aber
nicht. Gerade, wenn man  etwas
gerne macht oder mag und sich
daran gewöhnt hat, fällt es
schwer, es zu lassen.

Es zeigt aber auch, dass wir oh-
ne etwas auskommen können, das
ist ein starkes Gefühl und macht
stolz. Im letzten Jahr wollten wir
auf Süßigkeiten verzichten. Lustig
war, dass ich ein Familienmitglied
dabei erwischt habe, wie es im
Keller heimlich Süßes genascht
hat. Und nur so viel: Es war kein
Kind. Naja, man muss auch mal
ein Auge zudrücken.

Roman Köhler, Klasse 6

Sieben Wochen
ohne Süßes
Auch bei den Schreibwölfen wird gefastet.

Sie verzichten zum Beispiel auf Süßigkeiten.

Sieben Woche ohne Süßes. Das ist auch für Erwachsene nicht leicht. Foto: dpa

    Schulz     

Von Bettina Enßlen

Hattorf. Die Papierbahn, auf der
die Wolfsburger Nachrichten ge-
druckt werden, läuft mit einer Ge-
schwindigkeit von etwa 42 Kilo-
metern pro Stunde durch die
Druckmaschine im neuen Druck-
zentrum in Braunschweig. So
schnell ist nicht einmal der derzeit
schnellste Mann der Welt unter-
wegs. Er heißt Usain Bolt und hält
den Weltrekord auf einer Strecke
von 100 Metern mit 9,77 Sekun-
den. In dem dort gelaufenen Tem-
po würde er natürlich niemals län-
ger unterwegs sein können.

45 000 Exemplare schafft eine
der Druckmaschinen in der Stun-
de. Samstags erscheint die
Hauptausgabe der Braunschwei-
ger Zeitung mit allen Lokalausga-
ben in einer Auflage von 137 000
Exemplaren.

Die Viertklässler der Grund-
schule in Hattorf haben beim Re-
dakteursbesuch Fragen wie die
nach der Geschwindigkeit der
Druckmaschinen gestellt. Hier ein
paar Auszüge aus dem Gespräch:

Wann muss die Zeitung fertig sein?

Die letzte Lokalausgabe gegen
Mitternacht.

Wie wird man Journalist?

Es gibt mehrere Wege. Viele ab-
solvieren nach einem Studium das
Volontariat, die Ausbildung.

Wo kann man anrufen, wenn die
Zeitung morgens nicht im Briefkas-
ten ist?

Die Kontaktnummern stehen auf

der Titelseite in der rechten Spal-
te.

Was sind die spannendsten Ge-
schichten?

Nicht unbedingt ein Mord, Brand
oder die Gespräche mit Stars. Oft
sind Interviews mit unbekannten
Menschen viel spannender, weil
sie so viel Besonderes oder Berüh-
rendes haben.

Wie lange dauert es, einen 15 Zenti-
meter langen Text zu schreiben?

Das ist verschieden. Wir rechnen
in Zeilen. Für 80 Zeilen sind
manchmal nur 30 oder 45 Minu-
ten Zeit.

Papier läuft schneller als Usain Bolt
Beim Redakteursbesuch in Hattorf gab es etliche knifflige Fragen.
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Mit dem medienpädagogischen

Projekt „Schule + Zeitung“ un-

terstützt unsere Zeitung die Le-

se- und Medienkompetenz von

Schülern in der Region. Seit Pro-

jektbeginn haben bereits

100 000 Schüler mitgemacht.

Sie nutzen die Zeitung als Unter-

richtsmaterial,

recherchieren

und schreiben

eigene Artikel.

Im Gebiet

Wolfsburg wird

„Schulz“ unter-

stützt von der

Autostadt in

Wolfsburg.

DAS PROJEKT – WAS IST SCHULZ?

Jasper, Titus und Co, gingen der Zei-

tungsproduktion auf den Grund.

 

„Wie schnell arbeitet ei-
gentlich eine Druckma-
schine?“

er wie ihr den ersten Ar-
tikel seines Lebens ver-
fasst hat, muss sich nicht

grämen, wenn die Überschrift, sa-
gen wir einmal, „etwas zu belang-
los“ geraten ist. Ihr habt die Natu-
rerkundungsstation „Nest“ be-
sucht und musstet im Rahmen des
Schulz-Projekts darüber schrei-
ben. Wer also, wie manche von
Euch, schlicht „Im Nest“ über den
selbst fabrizierten Text geschrie-
ben hat, liegt nicht daneben. Aber
würdet Ihr einen Artikel lesen
wollen, über dem „In der Schule“
steht? Wohl kaum, da sind wir uns
sicher einig. Es besser zu machen,
ist richtig schwer. Entscheidet
selbst, ob es mir auf dieser Seite
gelungen ist. Kleiner Test: Haben
Eure Eltern die Texte gelesen?

W

Mit der Lust

aufs Ganze
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Bettina Enßlen über das Jonglieren mit

Wörtern, Gedanken und Platzvorgaben.

LIEBE SCHÜLER! 

„Nichts ist
schwerer als
eine richtig
gute Überschrift.“

Diskutieren Sie mit! facebook.com/
braunschweigerzeitung
und twitter.com/bs_zeitung oder mailen
Sie an
redaktion.wob@bzv.de

Der ehemalige VfL-Spieler
Krzysztof Nowak ist 2005 an
Amyotropher Lateralsklerose
(ALS) verstorben. 2001 absolvier-
te er sein letztes Bundesligaspiel.

KORREKTUR  

Stadtmitte. Am späten Mittwoch-
nachmittag haben Streifenbeamte
eine per Haftbefehl wegen Dieb-
stahls in drei Fällen gesuchte
28 Jahre alte Wolfsburgerin in der
Innenstadt festgenommen.

Die aufmerksamen Beamten
hatten die polizeibekannte Dro-
genabhängige, die mit einem
Hund in der Fußgängerzone der
Porschestraße spazierte, erkannt
und griffen zu.

Die 28-Jährige widersetzte sich
vehement mit Hieben und Tritten
der Festnahme. Beide Beamte, ein
29-jähriger Polizeikommissar und
ein 47-jähriger Polizeioberkom-
missar, erlitten Prellungen und
Schürfwunden. Der Hund kam ins
Tierheim. Am Donnerstag wurde
die Festgenommene in die Justiz-
vollzugsanstalt Hildesheim ver-
legt.

Polizei fasste
per Haftbefehl
gesuchte Frau

Detmerode. Ein E-Bike im Wert
von 1865 Euro wurde in der Nacht
zum Mittwoch von einem Grund-
stück in Detmerode gestohlen.
Die Täter hatten leichtes Spiel, da
der Polizei zufolge der Besitzer
vergessen hatte, sein Elektrorad
anzuschließen.

Es waren vermutlich zwei Täter
am Werk, weil das 25 bis 30 Kilo-
gramm schwere Zweirad über den
hohen Zaun des Grundstücks in
der Kurt-Schumacher-Straße ab-
transportiert wurde. Zeugen mel-
den sich bei der Polizei,
ò (0 53 61) 4 64 60.

Diebe hoben
E-Bike über Zaun

Stadtmitte. Unbekannte stahlen in
der Nacht zum Mittwoch das Mo-
torrad eines 25 Jahre alten Wolfs-
burgers. Er hatte seine Maschine
der Marke KTM am Dienstag-
abend um 22 Uhr an einem VW-
Parkplatz für Zweiräder an der
Heinrich-Nordhoff-Straße abge-
stellt und war zur Arbeit gegan-
gen.

Am Morgen entdeckte er den
Diebstahl und informierte die Po-
lizei. Bislang liegen keine Hinwei-
se auf die Täter vor. Das Motorrad
ist orange-weiß lackiert und hat
eine schwarze Sitzbank. Zeugen
des Vorfalls wenden sich bitte an
die Polizei Wolfsburg, ò (0 53 61)
4 64 60.

Motorrad
gestohlen

Mitte-West. Ohne Beute verließen
in der Nacht zum Mittwoch unbe-
kannte Täter nach einem Ein-
bruch in einen Kindergarten im
Wolfsburger Stadtgebiet den Tat-
ort.

Die Täter suchten den Ermitt-
lungen nach den Kindergarten im
Masurenweg im Stadtteil Laag-
berg auf und zerstörten ein Fens-
ter. Danach wurden die Büroräu-
me durchsucht und in Schränken
und Schubladen vermutlich nach
Bargeld gesucht. Zeugen des Vor-
falls wenden sich bitte an die Poli-
zei Wolfsburg unter ò (0 53 61)
4 64 60.

Einbrecher
fanden keine
Beute in Kita

Ticketservice 05361 267338

www.theater.wolfsburg.de

Tipp!

Musical-Comedy einer

musikalischen Begegnung

ZWEI AUF
EINER BANK

Dienstag 18.03.14, 19:30 Uhr

Freitag, 14. März 201412


